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Das Filmpublikum
III.

Die Beeinflussung des Publikums für den Film.

Man kann an das Thema „Beeinflussung des Filmpublikums" vor.
zwei verschiedenen Seiten herantreten. Logisch und zeitlich an erster
Stelle steht die Frage: Welche Einflüsse bewegen die Masse der
Zuschauer zum Filmbesuch oder halten sie davon ab? Erst an zweiter Stelle
kommt die wichtigere Frage nach den Einflüssen des geschauten Filmes
aut die Zuschauer. In diesem ersten Artikel bieten wir einen kurzen
Überblick über die Motive zum Filmbesuch, wir suchen also, eine
Antwort zu geben auf die erste Frage der Beeinflussung für den Film.

Schliesslich muss es seine Gründe haben, wenn der eine Film gut
besucht wird, während ein anderer einen nur mageren Kassenerfolg
abwirft, wenn in einem Kinotheater Besucher aus Platzmangel abgewiesen
werden müssen, während in einem andern vor halbvollem Saal gespielt
wird. Wir können hier füglich alle jene übergehen, die aus vorgefasster
Meinung den Gedanken, einmal ein Kinofheater von innen sich
anzusehen, wie eine böse Versuchung von sich weisen. In ihrem Empfinden
ist der Film immer noch irgendwie als „Schaubudenangelegenheif"
belastet. Auch die interessieren uns hier nicht, die vollkommen kritiklos in
jeden Film gehen, der gespielt wird, oder jene, welche aus politischer
Neigung, aus völkischer Sympathie oder geistiger Einstellung nur Filme
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